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Der SV Rümlang nimmt den Aufstieg ins Visier
Der Drittligist SV Rümlang erfüllte
die Erwartungen in der Hinrunde
mit der anvisierten Spitzenklassie-
rung und dem 2. Rang nach elf
Spielen. Die Frage ist nun, ob in der
Rückrunde noch mehr drin liegt und
Leader Embrach noch abgefangen
wird.

RICHARD STOFFEL

RÜMLANG.NurdreiPunkteodereinSieg
beträgtderRückstandvonRümlangauf
Leader Embrach. Und nur einen Zäh-
ler hinter Rümlang folgt Glattfelden,
dasmit 31:15das identischeTorverhält-
niswieRümlang aufweist.DerRest der
Ligakonkurrenz wird so gut wie fast si-
cher nicht mehr in den Kampf um den
Aufstieg eingreifen können. Denn der
Rückstand des viertklassierten Effreti-
kon auf Embrach beträgt bereits elf
Punkte. Acht Siege, zwei Niederlagen
und ein Remis lautet Rümlangs Vor-
runden-Bilanz in der Zürcher Drittli-
ga-Gruppe 4.
Rümlangs Fanionteam-Manager Kurt
Vogel meint rückblickend: «Uns ge-
lang der angestrebte gute Start mit vier
Siegen inSerie.GegenGlattfeldenkam
dann der erste Rückschlag. Dies war
einfach ein schlechtes Spiel von uns.
Auch gegen Embrach danach verloren
wir. Da hätten wir klar gewinnen müs-
sen. Wir gingen 1:0 in Führung und do-
minierten, ehe wir wegen defensiver
Nachlässigkeit den 1:1-Ausgleich kas-
sierten. Und als wir zu sorglos auf das
Siegtor drückten, liefen wir tief in der
Nachspielzeit noch in einenKonter und
verloren.» Defensiv betrachtet sieht
Vogel die vor Saisonbeginn anvisierte
Steigerung mit bislang 15 Gegentoren
aber als erfüllt.
Er folgert: «Wir sind auf Kurs für das,
was wir wollten. Mit der jetzigen Stim-
mung und dem Charakter der Mann-
schaft liegt sicher einiges drin. Wir sind
breit aufgestellt, auf jeder Position
praktisch doppelt besetzt.» Der Auf-
stieg ist kein Muss-Ziel, aber durchaus
eineMotivations-Vorgabe, die sich das
Team intern nun selbst setzt. 2017
schaffte man letztmals den Aufstieg in
die 2. Liga, stieg dann aber ein Jahr spä-
ter sofort wieder ab.

Stoykov feilt am Comeback
Für das aktuelle Team von Trainer Ge-
toar Sallauka (35) ist die Ausgangsla-
ge im Aufstiegsrennen zumindest bes-
ser als im Vorjahr. Damals hatte man
nur 18 Punkte und damit sieben Zäh-
ler weniger als jetzt geholt. Holt man
auch in der Rückrunde 25 Punkte, wä-
ren es deren 50 im Total – so viele wa-
ren es 2017 bei der letzten Promotion.

Dabeiwäredie aktuelleVorrunden-Bi-
lanz wohl noch besser, wenn nicht Ro-
berto Stoykov, in der letzten Saison
Torschützenkönig aller Zürcher Dritt-
liga-Gruppen, nicht schon nach drei
Spielen und drei Toren verletzt mit
einem Kreuzbandriss ausgefallen wä-
re. Nun ist es die persönliche Ambi-
tiondeshart arbeitendenNordmazedo-
niersmitbulgarischenWurzeln,bis zum
Rückrunden-Start wieder fit zu sein.
«Mit ihmhättenwir in engenSpielen al-
lenfalls noch den einen oder anderen
Punktmehr geholt. Ich denke da vor al-
lem an das Unentschieden gegen Bü-
lach II», sagt Vogel. Zwei Teamkolle-
gen und Verteidiger, die sich noch vor
Stoykov verletzten, wollen ebenfalls
baldmöglichst ihr Comeback geben.
Dabei handelt es sich umTaylan Elcar-
par und Matthew Gut.
Der Rückrundenstart für Rümlang er-
folgt am 7. April, der Trainingsstart er-
folgt am 16. Januar. Von Ende Januar
bis Ende März sind bislang acht Vor-
bereitungsspiele terminiert.

Testspiel-Auftakt gegen Würenlos
Den Auftakt macht ein Test gegen das
gleichklassige Würenlos am Sonntag-
mittag,28.Januar,aufdemHeuel.Dies-
mal wird es für den SVRümlang indes-
sen kein Vorbereitungs-Camp in süd-
lichen Gefilden geben. Stattdessen ist
eine «Trainingswoche» im Heuel ge-
plant, und zwar vom 19. bis 22. März.
Nennenswerte Kader-Retuschen sind
in der aktuellenWinterpause nicht vor-
gesehen. In den Vorbereitungsspielen
werden auch A-Junioren oder Spieler
aus der zweiten Mannschaft zum Zuge
kommen. Diese Akteure sollen mittel-
und längerfristig den Sprung ins Fani-
onteam schaffen.Rümlangs Fanionteam-Manager Kurt Vogel (links) und Klub-Präsident Daniel Dallinger sind zuversichtlich. Bilder: rst

Embrach überwintert als Leader.Am 16. Januar ist beim 3.-Liga-Verein SV Rümlang wieder Trainingsstart.

VERLOSUNG

Peach Weber und Zwerg Stolperli in Knies Zauberhut
VERLOSUNG. Knies Kinderzoo startet
mit einem Eröffnungshighlight in die
Saison, wenn am Samstag, 3. Februar,
in Rapperswil die Pforten wieder auf-
gehen: Peach Weber hat exklusiv für
Knies Kinderzoo seine Erzählungen
vom Zwerg Stolperli in ein 30-Minu-
ten-Programm gepackt.
In Knies Zauberhut imKinderzoo wird
Peach Weber seine lustigen Geschich-
ten erzählen, gespicktmit passenden Il-
lustrationen und mitreissenden Songs.
Es wird gestolpert, gesungen, gelacht
– und Gross und Klein dürfen sich zu-
dem auf eine Autogrammstunde freu-
en.

Tickets werden verlost
Alle Tickets für «Peach Weber ver-
zellt vomZwergStolperli» am3.Febru-
ar (Vorstellungum13.30Uhr) sindkos-
tenlos und werden verlost inklusive
Zoo-Eintritt. Ab sofort kann man via
QR-Code an der Verlosung teilneh-
men. Viel Glück und viel Spass. (pd)

Gebrüder Knie AG
Knies Kinderzoo
Tiere erfahren.
Biodiversität bewahren Peach Weber im Zauberhut. Bild: zvg

So wunderbar ist die
Welt – dank der Musik

REGION.Der Panflötist Urban Frey ver-
abschiedet sich an seinem 60. Geburts-
tag im März von seinem Publikum.
Nicht ohneWehmut, aber mit wunder-
schöner Musik. Von Bach bis zu Louis
Armstrong und von Brahms bis zu El-
ton John reicht der farbige Regenbo-
gen des Programms. Es unterstreicht
die Vielseitigkeit des Musikers Urban
Frey,dernocheinmalzeigt,waserdrauf
hat. Er spielt in allen Stücken mit, Sei-
te anSeitemit langjährigenWeggefähr-
ten und dem Stargast Pepe Lienhard
am Saxophon. Zum Schluss perfor-
menallezusammendenSong,derdurch
Louis Armstrong berühmt wurde:
«What a wonderful world». Und so ist
es: Die Welt ist wunderbar – dank der
Musik.Dasgilt auch fürPanflöte, zude-
ren Anerkennung Urban Frey einen
massgeblichenBeitrag geleistet hatDie
Abschiedskonzerte «Wonderful
World!» finden am Samstag, 16. März,
20 Uhr, in der Stadthalle Bülach und
am Sonntag, 17. März, 17 Uhr im Ca-
sinoFrauenfeld statt. InfosundVorver-
kauf auf www.urbanfrey.ch und auf
www.ticketino.ch. (e)
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